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PA/166/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Personal- und 
Organisationsausschuss  

21.06.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Einstellung von Verwaltungsnachwuchskräften 2014 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
1 Bedarfsberechnung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zum 01.09.2014 werden im mittleren Funktionsbereich (2. Qualifikationsebene) 5 
Verwaltungsfachangestelltenauszubildende eingestellt. Zum 01.10.2014 werden im gehobenen 
Funktionsbereich (3. Qualifikationsebene) 4 Verwaltungsinspektoranwärter/innen eingestellt. 
Bewerbungen von Beamtinnen und Beamten der 2. Qualifikationsebene für die 
Ausbildungsqualifizierung (vormals Aufstieg in den gehobenen Dienst) wird bei Vorliegen der 
Voraussetzungen entsprochen, jedoch nicht mehr als 2 Personen unter Anrechnung auf den 
Bedarf. Evtl. nach dem Soldatenversorgungsgesetz (SVG) zugewiesene Soldatinnen/Soldaten 
rechnen auf den Bedarf an. Das Personalreferat wird ermächtigt, unterjährig vakant werdende 
Ausbildungsstellen (z.B. wegen Abbruch des Ausbildungsverhältnisses oder endgültigem 
Nichtbestehen von Prüfungen) bei der Einstellung im Folgejahr nach Möglichkeit 
nachzubesetzen.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Gegenwärtig befinden sich insgesamt 26 Personen in einer Verwaltungsausbildung bei der 
Stadt Fürth. Ein Ausbildungsplatz in der 3. Qualifikationsebene (3. QE), der durch das 
Ausscheiden einer Nachwuchskraft vakant wurde, wird noch 2013 nachbesetzt. Ebenso 
nachbesetzt wird ein Ausbildungsplatz in der 2. Qualifikationsebene, weil von den 
Verwaltungsfachangestelltenauszubildenden des Prüfungsjahrgangs 2013 eine Person 
mangels persönlicher Eignung nicht übernommen wird (Stufe 1 der Übernahmekriterien).  
 
Einstellungsbedarf im Jahr 2014 (Ausbildungsende 2017) 
Dem Einstellungsvorschlag der Verwaltung geht eine Personalbedarfsplanung für das Jahr 
2017 voraus, die sich auf zu erwartende Renteneintritte sowie statistische Mittelwerte stützt. 
Zudem wurden die Stadtratsbeschlüsse zur Haushaltskonsolidierung 2010-2013 (1.-4. Stufe) 
mit ergänzenden Beschlüssen sowie Stellenmehrungen bzw. -reduzierungen aus der 
Sondersitzung des POAu zum Stellenplan berücksichtigt. Die sich aus der 
Haushaltskonsolidierung ergebenden Stellenreduzierungen wurden auf 3 Jahre verteilt. Sie 
senken den Einstellungsbedarf der Jahre 2012 bis 2014. Durch die Verteilung auf drei Jahre ist 
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gewährleistet, dass trotz sinkenden Bedarfs die Ausbildungsstrukturen an den Schulen und in 
der Verwaltung erhalten bleiben. Zusätzlich wird gemäß Stadtratsbeschluss vom 24.02.2010 
dauerhaft jährlich eine Nachwuchskraft weniger eingestellt (mittlerer oder gehobener 
Funktionsbereich). Dieser Ausbildungsplatz wird vom Bedarf in der 3. Qualifikationsebene 
abgezogen. (Näheres siehe Anlage).  
Auf den Einstellungsbedarf werden Beamtinnen und Beamte der 2. Qualifikationsebene, die 
sich für die Ausbildungsqualifizierung (vormals Aufstieg) beworben haben und die förmlichen 
Voraussetzungen erfüllen, angerechnet; höchstens jedoch 2 Personen. Ehemalige 
Soldatinnen/Soldaten, die nach dem Soldatenversorgungsgesetz (SVG) auf eine 
Vorbehaltstelle zugewiesen werden, werden ebenfalls auf die Ausbildungsplätze angerechnet. 
Nach gegenwärtigem Stand ist im Jahr 2014 mit einer Zuweisung in der 3. Qualifikationsebene 
zu rechnen.  
 
Finanzierung: 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein X ja Gesamtkosten 474.500 €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein X ja Hst.       Budget-Nr. 11010 im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Personalamt 
 
 
Fürth, 12.06.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Personalamt 
Meier Monika 
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Anlage 
Einstellung von Verwaltungsnachwuchskräften 2014 
 
Einstellungsbedarf 2014 (Verwaltungsausbildung) 
 
Folgende Darstellungen ergänzen bzw. erläutern die Sachverhaltsdarstellung der 
Beschlussvorlage bezüglich des Einstellungsbedarfs im mittleren und gehobenen 
Funktionsbereich (2. bzw. 3. Qualifikationsebene):  
 
1.1 Im mittleren Funktionsbereich* (QE 2) Ausbildungsjahrgang 2014/2017: 

-Ruhestand/Pension (Ruhestandsprognose):  + 3,00 
-Dienst-/Erwerbsunfähigkeit/Tod (statistisch):  + 1,07 
-Entlassung/Versetzung/Kündigung (statistisch):  + 3,53 
-Beurlaubung/Rückkehr aus Beurl. (statistisch) -  0,07 
-Vollzeit in Teilzeit/Teilzeit in Vollzeit (statistisch) + 0,39 
-Stellenmehrungen/kürzungen (statistisch) + 0,63  
-zusätzl. Stellenkürzungen wg. HH-Konsolidierung  
(verteilt auf 3 Einstellungsjahre 2012-2014) ** -  5,05 
-Ausbildungsqualifizierung (vorm. Aufstieg) (statist.) + 0,80 
-Übertragung von Stellen in QE 3 an Tarifbe- 
schäftigte mit 2. Fachprüfung (AL II) (statistisch) + 1,00 
-StR-Beschl. v. 24.02.2010: jährliche Einsparung 
einer Nachwuchskraft (mittl. oder geh. Funktionsbereich) +/- 0 
-Bedarfsreduzierung wegen KommunalBIT ***  +/- 0 
Einstellungsbedarf mittlerer Funktionsbereich (QE 2): (5,30)  
 gerundet: 5 

 

*)Gem. POAu-Beschluss vom 17.03.2010 wird die Beamtenausbildung im mittleren Dienst (jetzt Qualifi-
kationsebene 2) bis auf weiteres ausgesetzt, sodass der Bedarf durch die Ausbildung von Verwaltungs-
fachangestellten zu decken ist. Insgesamt sind 5 Verwaltungsfachangestelltenauszubildende einzustel-
len. 
 

1.2 Im gehobenen Funktionsbereich (QE 3) Ausbildungsjahrgang 2014/2017: 

-Ruhestand/Pension (Ruhestandsprognose):  + 2,00 
-Dienst-/Erwerbsunfähigkeit/Tod (statistisch):  + 1,53 
-Entlassung/Versetzung/Kündigung (statistisch):  + 3,40 
-Beurlaubung/Rückkehr aus Beurl. (statistisch) + 0,12 
-Vollzeit in Teilzeit/Teilzeit in Vollzeit (statistisch) + 0,60 
-Stellenmehrungen/kürzungen (statistisch) + 0,01 
-zusätzl. Stellenkürzungen wg. HH-Konsolidierung  
(verteilt auf 3 Einstellungsjahre 2012-2014) ** - 1,82 
-StR-Beschl. v. 24.02.2010: jährliche Einsparung 
einer Nachwuchskraft (mittl. oder geh. Funktionsbereich) - 1,00 
-Bedarfsreduzierung wegen KommunalBIT *** +/- 0 
-Übertragung von Stellen in QE 3 an Tarifbe- 
schäftigte mit 2. Fachprüfung (AL II) (statistisch) - 1,00 
 
Einstellungsbedarf gehobener Funktionsbereich (QE 3): (3,84)  
 gerundet: 4 

 
Die Ausbildung erfolgt in der Beamtenlaufbahn (Qualifikationsebene 3). 

**) Hätte man alle Stellenstreichungen in einem Jahr berücksichtigt, hätte dies die Einstellung der Aus-
bildung zur Folge. Durch die Verteilung auf 3 Jahre ist eine Ausbildung auf niedrigem Niveau möglich. 

***) Die vorauss. Rückkehr von städt. Beschäftigten aus dem KommunalBIT wurde bereits bei den Ein-
stellungen 2010 und 2011 berücksichtigt und insgesamt 10 Nachwuchskräfte weniger eingestellt. 
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 2 

Unter Einbezug der Einstellungsvorschläge für 2014 ergibt sich folgende Übersicht 
über die Einstellungen von Verwaltungsnachwuchskräften bei der Stadt Fürth im Zeit-
raum 2005 bis 2014 (10 Jahre): 
 

Verwaltungsnachwuchskräfte 

Einstellungen 2005 - 2014 (geplant)
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Trotz großer Bemühungen um einen soliden Finanzhaushalt bleibt eine Ausbildung 
„mit Augenmaß“ das Ziel der Personalpolitik bei der Stadt Fürth. Die rückläufigen Ein-
stellungszahlen ab dem Jahr 2010 haben mehrere Ursachen. Die Neugründung des 
gemeinsamen IT-Kommunalunternehmens (KommunalBIT) mit der seinerzeit verein-
barten Rückkehroption für städtische Beschäftigte bis 31.12.2011 führte zu einer Be-
darfssenkung in den Einstellungsjahren 2010 und 2011. Auch die dauerhafte Einspa-
rung einer Ausbildungsstelle ab 2010 (StR-Beschluss vom 24.02.2010 im Zuge der 1. 
Stufe der Haushaltskonsolidierung) reduziert den Einstellungsbedarf. Ab dem Einstel-
lungsjahr 2012 werden zudem, verteilt auf 3 Jahre, die durch die Haushaltskonsolidie-
rung beschlossenen Stellenkürzungen/-streichungen im mittleren und gehobenen 
Funktionsbereich bei den Einstellungszahlen in Abzug gebracht. Dies erfolgt (letztma-
lig) mit den Einstellungen für das Jahr 2014. 
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OrgA/027/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Personal- und 
Organisationsausschuss 

21.06.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

Stadtrat 24.07.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Stellenplan Rf. V/GWF; Stellenmehrbedarf für die Sanierung des Helene-Lange-
Gymnasiums 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Anlage 1 – GWF/NG-Verfügung vom 18.04.2013 
Anlage 2 – GWF/NG-Verfügung vom 05.06.2013 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. In der GWF/Abteilung Neubau und Gebäudeunterhalt/Projektbetreuung wird eine Vollzeit- 

stelle „Sachbearbeitung Projekt Helene-Lange-Gymnasium“, VGr III,110II,1b / EGr 12, kw-
31.12.2018 neu geschaffen. 

 
2. Die Stelle 65712, Sachbearbeitung, VGr IVa,1(8)III,1c / EGr 11 wird aus dem Bereich 
    GWF/NB/Projektbetreuung in den Bereich GWF/NB/Bauunterhalt verschoben.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Zu Nr. 1 – Neuschaffung einer Stelle „Sachbearbeitung Projekt HLG“ befristet auf 5 Jahre 
 
Mit Verfügung vom 18.04.2013 beantragte Rf. V/GWF/NB die Einstellung eines 
Projektbetreuers für die Sanierung des Helene-Lange-Gymnasiums (HLG) für die Dauer von 
fünf Jahren (Anlage 1). 
Mit Verfügung vom 05.06.2013 wird der Neuschaffungsantrag näher begründet und Angaben 
zur Kompensation gemacht (Anlage 2).  
Die Dringlichkeit der Maßnahme ist aufgrund des schlechten baulichen Gesamtzustandes und 
der erheblichen sicherheitstechnischen Mängel sehr hoch. Die bereits vorhandenen 
Projektbetreuer sind mit ihren Projekten bereits vollständig ausgelastet, so dass für ein Projekt 
von der Größe des HLGs ein entsprechender Mehrbedarf besteht. 
 
Stellungnahme OrgA: 
Die vorhandenen Planstellen im technischen Bereich der GWF wurden durch Maßnahmen der 
Haushaltskonsolidierung in den letzten Jahren stark reduziert. Zuletzt wurde zum 31.03.2013 
die Stelle 65721, SB Projektbetreuung nach dem Ausscheiden eines der beiden Tz-0,50-
Stelleninhaber von Vollzeit auf 0,50 VZÄ reduziert.  
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Die Abwicklung des Projekts soll in Eigenleistung erfolgen. Für ein Projekt in der Größe der 
HLG-Sanierung kann ein Personalmehrbedarf in der beantragten Höhe zweifellos anerkannt 
werden. 
 
Im Hinblick auf den Schwierigkeitsgrad und die Größe des Objekts können für die Sanierung 
des HLG mehr als 50% Leistungen von besonderer Schwierigkeit und Bedeutung im Tarifsinn 
anerkannt werden, so dass die neue Stelle mit VGr III,110II,1b / EGr 12 zu bewerten ist.  
 
Die Stelle wird zunächst für die Dauer von fünf Jahren geschaffen und erhält einen 
entsprechenden Stellenplanvermerk „kw-31.12.2018“. 
 
Kompensation 
Die Personalkosten für die neue Stelle (77.800 €) werden über die Bausumme finanziert. Bei 
den von GWF/NB vorsichtig geschätzten anrechenbaren Kosten i.H.v. ca. 7,5 Mio. € sind die 
Personalkosten für die neue Stelle für die Dauer von fünf Jahren abgedeckt. 
 
 
Zu Nr. 2 – Stellenplanmäßige Bereinigung der Aufbauorganisation von GWF/NB 
Die Stelle 65712, Sachbearbeitung, VGr IVa,18III,1c / EGr 11 ist im Stellenplan dem Bereich 
GWF/NB/Projektbetreuung zugeordnet. Nach Mitteilung von Vertretern der GWF erfolgt der 
tatsächliche Einsatz schon seit Jahren im Bauunterhalt; die Stelle wird dort auch weiterhin 
benötigt. 
-> Entsprechend den tatsächlich wahrgenommenen Aufgaben wird die Stelle 65712 aus dem 

Neubau in den Bauunterhalt transferiert. 
 
 
 
Finanzierung: (Neuschaffung ist kompensiert, siehe Sachverhalt) 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Organisationsamt 
 
 
Fürth, 11.06.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Organisationsamt 
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OrgA/029/2013 

I. Vorlage  
 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status Ergebnis 
Personal- und 
Organisationsausschuss 

21.06.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

Stadtrat 24.07.2013 öffentlich - 
Beschluss 

 

 
 

Stellenplan Rf. V/GWF/Bauaufsicht (BaF); Neuschaffung einer Stelle 
"Sondersachbearbeiter Baugenehmigungsverfahren" 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  
Anlage 1 – GWF/BaF-Verfügung vom 09.04.2013 
Anlage 2 - Stellenbewertung einschl. Dienstpostenbewertung 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1.  Im Rf. V/GWF/Bauaufsicht wird eine Stelle „Sachbearbeitung Baugenehmigungsverfahren“,  
     BGr A 10 / VGr IVb,1a / EGr 9 neu geschaffen. 
 
2.  Die 0,50-(Teilzeit-)Stelle 65721, Sachbearbeitung, VGr III,1(10)II,1b / EGr 12, wird aus dem 
     Bereich GWF/Neubau in die GWF/Bauaufsicht transferiert.  
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Zu Nr. 1 – Neuschaffung einer Stelle „Sachbearbeitung Baugenehmigungsverfahren“ 
 
Rf. V beantragt die Neuschaffung einer Stelle „Sonder-SB Baugenehmigungsverfahren“ und 
verweist auf die derzeit äußerst schwierige Situation in der Bauaufsicht: 
 

- Lange Bearbeitungszeiten von Bauanträgen 
- Häufung von massiven Bürgerbeschwerden 
- Mehrere krankheitsbedingte Ausfälle in der Abteilung 
- Ausscheiden des Abteilungsleiters 

 
Eine detaillierte Antragsbegründung ergibt sich aus der GWF/BaF-Verfügung vom 09.04.2013 
(siehe Anlage 1). 
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Die Vorgangszahlen haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt: 
 

Jahr Vorgänge 
(Bauordnung und 
Denkmalschutz) 

2008 1.119 
2009 1.229 
2010 1.354 
2011 1.386 
2012 1.540 

 
 
Stellungnahme OrgA: 
Krankheitsbedingte Ausfälle und unbesetzte vorhandene Stellen sind keine Gründe für weitere 
dauerhafte Stellenneuschaffungen. Da jedoch auch die Fallzahlen deutlich gestiegen sind 
(siehe o.g. Tabelle), kann die beantragte Neuschaffung arbeitswirtschaftlich befürwortet 
werden. Insbesondere erscheint es auch sachgerecht, nach der Abschaffung des 
Widerspruchsverfahrens und dem damit verbundenen Prozesskostenrisiko für eine erhöhte 
Rechtssicherheit der erteilten Genehmigungen zu sorgen. 
 
Allerdings bleibt die Unsicherheit, ob und wie lange die höheren Fallzahlen Bestand haben. 
Auf die Anbringung eines kw-Vermerks wird verzichtet, stattdessen wird OrgA künftige 
Personalwechsel (insbesondere im Bereich gD-Verwaltung) zum Anlass nehmen, um Fallzahlen 
und Personalbedarf erneut zu prüfen und die Stellenzahl ggf. wieder zu reduzieren. 
 
Lt. vorgelegter Stellenbeschreibung soll die neue Stelle direkt der Abteilungsleitung unterstellt 
werden. Im Hinblick auf die der Stelle obliegenden Aufgaben und zur Entlastung der 
Abteilungsleitung ist es organisatorisch sinnvoller und sachgerecht, die neue Stelle dem 
Bereich BaF/Verwaltung zuzuordnen und dem dortigen Sachgebietsleiter zu unterstellen (auch 
die für die neue Stelle geltenden Vertretungsregelungen beziehen sich ausschließlich auf den 
Verwaltungsbereich). 
 
Mit der vorgelegten Stellenbeschreibung wurde eine analytische Dienstpostenbewertung 
durchgeführt (siehe Anlage 2); dabei ergaben sich 370 Punkte, dies entspricht der BGr A 10. 
Als tariflicher Stellenwert ergibt sich VGr IVb,1a BAT / EGr 9 TVöD. 
 
Die neue Stelle soll die Funktionsbezeichnung „Sachbearbeitung Baugenehmigungsverfahren“ 
erhalten.   
 
Kompensation: 
Die Einnahmen bei den Verwaltungsgebühren der Bauaufsicht haben sich in den letzten Jahren 
wie folgt entwickelt: 
 

Jahr Rechnungs- 
ergebnis 

2008 367.321,60 € 
2009 365.354,94 € 
2010 500.712,85 € 
2011 384.088,26 € 
2012 788.340,67 € 
2013 808.000,00 € * 

* hochgerechnet aus den Einnahmen bis 29.04.2013 i.H.v. 269.522,15 € 
 
Mit den um rund 400.000 € höheren Gebühreneinnahmen - Jahre 2012 und 2013 
(hochgerechnet) im Vergleich zu den Jahren 2008 und 2009 - können die zusätzlichen 
Personalkosten für die neue Stelle (63.970 €) kompensiert werden.  
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Zu Nr. 2 – Organisatorische und stellenplanmäßige Bereinigung der Aufbauorganisation von 

GWF/ BaF und Neubau 
 
Die 0,50-(Teilzeit-)Stelle 65721, SB Projektbetreuung, VGr III,1(10)II,1b / EGr 12 ist formell dem 
Bereich GWF/Neubau zugeordnet.  
Bei Verhandlungen zwischen GWF und OrgA haben Vertreter der GWF aber schon mehrmals 
mitgeteilt, dass die Stelleninhaberin seit mehreren Monaten de facto in der Bauaufsicht 
eingesetzt wird. Diese Maßnahme beruht u.a. auf unbesetzten Stellen in der Bauaufsicht.  
Eine spätere Rückkehr der betroffenen Kraft in den Neubau ist auch nach Wiederbesetzung 
aller noch offenen Stellen in der BaF nicht mehr vorgesehen. 
Im Hinblick auf den massiven Fallzahlenanstieg in der Bauordnung besteht seitens OrgA mit 
dieser Maßnahme Einverständnis. 
-> Die Stelle 65721 wird aus dem Neubau in die Bauaufsicht transferiert. 
   
 
Finanzierung: (Neuschaffung bei Nr. 1 ist kompensiert, siehe Sachverhalt) 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 X nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 
II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
III. Beschluss zurück an Organisationsamt 
 
 
Fürth, 10.06.2013 
 
 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Organisationsamt 
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